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Reichtum und Macht 
Predigt zum 25. Sonntag JK C 2019 

 
Der Prophet Amos geht mit den Reichen hart ins Gericht und Jesus lobt den 
unehrlichen Verwalter, der sich mit Hilfe des ungerechten Mammons Freunde 
macht. Damit ich mich selber in diesen Texten wiederfinde und angesprochen 
fühle, ist es wichtig, zunächst die Frage zu klären, was denn ganz konkret mich 
persönlich bisher reich gemacht hat. 

o Dabei wird die Antwort bei jedem von uns anders ausfallen. Was ich als 
Bereicherung und Gewinn erlebt habe, war für dich vielleicht genau das 
Gegenteil. So gesehen kann einer die Liebe seiner Eltern und das 
Aufwachsen in der Geborgenheit einer Familie als große Bereicherung 
erlebt haben, während für einen anderen genau hier das größte Manko 
liegt. 

o Unsere Fähigkeiten stellen einen großen Reichtum dar, wobei die 
Fähigkeit zu Lieben zu den größten und wertvollsten aller Fähigkeiten 
zählt. Wie arm ist jemand, der Liebe weder aufnehmen, noch diese 
weiterschenken kann! Wenn ich liebesunfähig bin, nützen mir auch die 
anderen Fähigkeiten nichts. 

o Die Gesundheit ist von unschätzbarem Wert. Doch auch die Fähigkeit, mit 
Behinderung und Krankheiten zu leben, macht einen Menschen reich. 

o Manchen Menschen wird eine Machtposition zugemutet. Sie haben die 
Aufgabe und manchmal auch die Last, ein Unternehmen oder eine 
Gemeinschaft von Menschen zu leiten und zu führen. Das erfordert viel 
Verantwortung und Fingerspitzengefühl und hat nichts mit Macht und 
Reichtum zu tun. Denn am reichsten ist der, der die Gabe des Dienens 
erhalten hat.  

o "Wissen ist Macht", meint der englische Philosoph Francis Bacon. Wer 
viel weiß und sich alles gut merken kann, wird es zu etwas bringen. 

 
➢ Über Macht und Reichtum wird viel geredet. Sogar in der Bibel wurde viel 

darüber geschrieben. Am heftigsten geht der Prophet Amos mit den 
Mächtigen und Reichen ins Gericht. Zusammenfassend aber kann man sagen, 
dass Macht und Reichtum in der Bibel nicht grundsätzlich abgelehnt 
werden. 
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➢ Abgelehnt werden nur die negativen Auswüchse von Macht und Reichtum. 
Wenn, wie es der Prophet Amos beschreibt, Reichtum auf Kosten der Armen 
angehäuft wird, dann ist das auf jeden Fall verwerflich.  

➢ Macht darf nicht dazu missbraucht werden, andere ohnmächtig und 
mundtot zu machen. Genau das geschieht nämlich überall dort, wo 
Menschen ausgebeutet werden. "Wenn ihr den Mund haltet und uns 
weiterhin bedient, dann werdet ihr zumindest soviel Lohn erhalten, dass ihr 
überleben könnt. Ansonsten können wir für nichts garantieren." Ganze 
Kontinente wurden und werden auf diese Weise beherrscht, nicht zuletzt 
von uns, den Europäern. 

➢ Macht ist nicht eine Herrschaftsform, bei der es darum geht, andere zu 
beherrschen. Macht ist eine Herrschaftsform, bei der es vorwiegend darum 
geht, andere zu ermächtigen, ihnen zu helfen, dass sie sich entfalten und 
verbessern können.  

 
Wer so denkt und handelt, ist kein Unterdrücker und auch kein Ausbeuter. Wer 
sein Vermögen und seine Macht einsetzt, um andere Menschen reich und stark 
zu machen, handelt wie Gott, der in seiner Allmacht nichts anderes tut, als uns 
Menschen reich zu beschenken. 
  
Macht und Reichtum haben zwei Seiten, eine verwerfliche und eine gute. Ich 
kann meine Macht dazu nutzen, meine eigenen Interessen durchzusetzen und 
andere klein zu halten. Ich kann sie aber auch einsetzen, damit viele Menschen 
dorthin kommen, wo ich bereits bin. 
  
In der Politik spielt diese feine Unterscheidung eine wichtige Rolle. Ich hoffe, 
dass durch die Wahlen am kommenden Sonntag jene an die Macht kommen, 
die ihre Position dazu nutzen werden, dass möglichst alle Menschen die Chance 
bekommen, ihr Leben und ihren Status zu verbessern.  
 
 


